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Im Februar hät mi Frau nüd eso vill gredt wie suscht."
Wieso das?"
Jedefall will de Februar nume achtezwänzg Täg hät!"

(Anmerkung der Redaktion: Humor ist wenn man trotzdem lacht.)

Ironie des Schicksals

Es wohnten zwei Parteien in einem
besseren Mietshause, aber nicht friedlich,

denn sie konnten einander nicht
ausstehen. Und ein jedes wurde beim
Hausbesitzer vorstellig: «Hinaus mit dem
andern!» Der Hausbesitzer wollte es mit
keinem verderben und empfahl
Verträglichkeit. Entrüstung beiderseits
darauf kündigte ein jedes und fand
nach sauren Bemühungen (der Leser

kann sich diese bei den heutigen
Wohnverhältnissen vorstellen) eine ihm
zusagende Wohnung. Erleichtertes
Aufatmen, triumphierende, vielsagende
Blicke, wenn man sich vor dem Umzug
noch zufällig begegnete: «Dich bin ich
endgültig los.»

Nach der «Züglete» stellte sich heraus,

dah beide Parteien sich wiederum
in ein und demselben Hause, einem

schönen Neubau, eingemietet hatten!
Das übrige kann man sich leicht
ausmalen. JA.

Adalbert
Warum lässest Du nichts mehr Von

Dir hören?
Schreibe uns doch Deine Adresse, Du

hast noch Honorar zu gut.
Dein Eustachius.
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